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Der erste Phase des Beteiligungsprozesses ist abgeschlossen!

1. Bürgerforum zum StadtBahn-Ausbau am 27. April 2013

1. Online-Diskussion vom 13. bis 27. Mai 2013

1. Werkstattwoche vom 2. bis 5. Juni 2013



Streckenerweiterung 
nach Sennestadt

Streckenerweiterung 
nach Sennestadt

Streckenerweiterung 
nach Hillegossen
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nach Hillegossen

Linie nach HeepenLinie nach Heepen

Weiterführung Jahn-
bis Adenauerplatz

Weiterführung Jahn-
bis Adenauerplatz



www.zukunftmobielefeld.de





Bürgerforum 
am 27. April 2013 



Online-Diskussion 
vom 13. bis 27. Mai 2013



1. Werkstattwoche vom 2. bis 5. Juni 2013



1. Werkstattwoche 
vom 2. bis 5. Juni 2013



Übergabe der Ergebnisse der ersten 
Phase an Oberbürgermeister Pit Clausen





18.30 Uhr Gemeinsame Reflexionsrunde: 
Wo stehen wir? Was sind die nächsten Schritte?              
Interview mit Dirk Artschwager und Hartwig Meier (moBiel)
sowie Stefan Meyer und Norbert Jamitzky (Amt für Verkehr)

19.15 Uhr Präsentation der Planung: 
Die Trassenvarianten im Stadtteil Heepen
(Hartwig Meier)

19.30 Uhr Diskussionsrunde: Ihre Anregungen und Kommentare 
zu den Trassenvarianten
Eindrücke der Streckenbegehung 
Was sind für Sie die größten Konfliktpunkte?
Was sind für Sie die im weiteren Verfahren wichtigsten Aspekte?

Blick auf die Ergebnisse

20.50 Uhr Fazit der Werkstatt

21.00 Uhr Ende der Werkstatt



03.07.2013, Werkstatt Heepen:

Aktueller Stand der Planung 
Stadtbahn Mitte - Heepen



Potenzialanalyse
Es ist im wirtschaftlichen und 
verkehrlichen Interesse von 
Bielefeld, die Stadtbahnlinien nach 
Heepen, Sennestadt und 
Hillegossen auszubauen

Streckenerweiterung 
nach Sennestadt

Streckenerweiterung 
nach Sennestadt

Streckenerweiterung 
nach Hillegossen

Streckenerweiterung 
nach Hillegossen

Linie nach HeepenLinie nach Heepen
Weiterführung 

Innenstadt
Weiterführung 

Innenstadt

Politischer Auftrag
Alle ausgewählten Maßnahmen 
sind auf gleichem Niveau 
weiterzuentwickeln. 

Die Förderfähigkeit durch 
Bundes- und Landesmittel ist zu 
berücksichtigen



Bedeutung für die Stadt
Durch die Stadtbahnverlängerung erhalten ca. 10.000 Einwohner im 
Stadtbezirk Mitte und ca. 8.000 Einwohner in Heepen jeweils im direkten 
Einzugsbereich eine Stadtbahnverbindung

Positiver Effekt für die Lebensqualität in der Stadt durch ein 
umweltfreundliches und attraktives Mobilitätsangebot

Positiver betriebs-
wirtschaftlicher 
Effekt durch den 
Stadtbahnbau für 
den gesamt-
städtischen ÖPNV
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Zusammenhänge und Wechselwirkungen
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Unabhängig von Hoch‐ oder Niederflur: Die Stadtbahn ist barrierefrei erreichbar!



Oberstes Ziel durch Personenbeförderungsgesetz vorgegeben:

100%ige Barrierefreiheit für Neubauvorhaben sofort 
verpflichtend

Umstellung im Bestandsnetz bis 2022 gefordert

Herausforderung im Bestandsnetz: Hauptstraße Brackwede



Was bedeutet barrierefrei?

Stadtbahn
Hochflur

Stadtbahn
Niederflur

Bus
(Niederflur)



System und Bahnsteige
Wenn ein Niederflursystem Zielsystem für die Stadtbahn Heepen – Sennestadt 
wird, dann müssen weiterhin Hochflurzüge in alle Strecken einfahren können.

Dies bestimmt eine Bahnsteiglänge von 55m in einem Aufstellbereich 
von 70m (Hochflurbahnsteig mit beiderseitiger Rampe: 100m, minimal 85m)

Niederflurbahnsteige wie Hochbahnsteige können nicht in starker Krümmung 
liegen!



Betriebskonzept der Varianten
 Alle Varianten müssen die 

gleichen 
Mindestanforderungen für 
die Kapazität auf den 
Linienästen erfüllen.

 Die Kosten stellen den 
jeweiligen Aufwand für das 
Erreichen der Kapazität dar.
→ keine überflüssigen 
Kapazitäten am 
maßgebenden Querschnitt
→ Überkapazität in 
weiteren Querschnitten 
möglich
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Vorschlag für ein Netzkonzept: Wie ist die Linie zur Radrennbahn 
und nach Heepen in das Bielefelder Stadtbahnnetz einzubinden?

 Bewertung von 10 verschiedenen Netzvorschlägen auf der 
Grundlage von 21 Kriterien

 Empfehlung für die Einführung 
einer Linie 5 

Heepen – Innenstadt – Brackwede – Senne – Sennestadt

 Vorteil für die niederflurige Ausgestaltung dieses 
Netzvorschlages



Variante 3 (Hochflur)
Variante 7 (Niederflur)

Synergieeffekte für die 
Erschließung Bethels

Synergieeffekte für die 
Erschließung 
Brackwedes zur 
Hauptverkehrszeit

Gute Fahrzeuggröße für 
die Außen-abschnitte 
in Heepen und 
Sennestadt
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Inhalt der politischen Entscheidung vor der Sommerpause:

 Entscheidung über Systemwahl
 Entscheidung, die Planung einer Strecke Heepen –

Innenstadt – Sennestadt zum Programm der weiteren 
Planung zu machen

Die Trassenwahl wird über den Sommer hinweg weiter präzisiert 
und ist im Planungsprozess immer weiter gestaltbar.

Diese Entscheidung erleichtert aber allen die Diskussion im 
Quartier: Wie werden die Haltestellen aussehen können?



Stand der Planungen im Stadtbezirk Heepen
 Drei „technisch mögliche“ Hauptvarianten aus der 

Machbarkeitsstudie für den Ortskern/ die Ortskernumfahrung
 Für alle Varianten eine Führung zwischen Radrennbahn und 

Ortseingang neben der Heeper Straße
 Führung durch die Potsdamer Straße bis zu einem noch 

genauer zu definierendem Endpunkt



Ausgewählt in Mitte: 
Variante 1 über Werner-Bock-Str. bzw. Auf dem Langen Kampe
Variante 5 über Heeper Straße 

Ausgewählt in Heepen: 
Variante I durch Ortskern
Variante H/J über Bereich Rüggesiek



In der Werkstatt Mitte nun im Beteiligungsprozess entwickelt:

Weitere Varianten (10- 14)



Woran wird aktuell gearbeitet?
Weiterentwicklung der Gutachtervorschläge

Die bisherigen Planungen von TTK basierten auf einem Hochflur-
system
In diese Weiter-
bearbeitung gehen
die Ergebnisse des
aktuellen Dialogs 
ein: Variantenentwicklung und 
Präzisierung der Vorschläge 



Was liegt nicht vor?
 stadtgestalterische Vorschläge und Skizzierungen, wie hier 

im Beispiel der Sennestadt



Rahmenbedingungen zum Busverkehr:
 In der Bleichstraße bleibt das 10-Minuten-Angebot erhalten
Wenn Stadtbahn auf der Werner-Bock-Straße, dann Busachse auf der 

Heeper Straße oder umgekehrt
 Busachse auf der Hillegosser Straße
Ein detaillierter Vorschlag zum Buskonzept folgt dem Trassenvotum =>

Auch das Busnetz muss attraktiv sein, weil in der Finanzierung das 
Gesamtnetz des Bielefelder ÖPNV wirtschaftlich bewertet wird



Gemeinsame Reflexionsrunde: 
Wo stehen wir? Was sind die 
nächsten Schritte? 













Die Trassenvarianten im 
Stadtteil HeepenIhre 
Anregungen und Kommentare zu 
den Trassenvarianten







Anregungen und Kommentare zu 
den Trassenvarianten



Ihre Bewertung der Anregungen und Kommentare

Was sind für Sie die größten Konfliktpunkte
bei den Trassenvarianten im Stadtteil Heepen?
Bitte nutzen Sie hierzu Ihre roten Klebepunkte!

Was sind für Sie die wichtigsten Aspekte für das 
Gesamtverfahren zur neuen Linie Heepen?  
Bitte nutzen Sie hierzu Ihre blauen Klebepunkte!



2. Werkstattwoche vom 2. bis 5. Juli 2013, Programm



www.zukunftmobielefeld.de




